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Programm

Freitag, 21.09.2018

Vortragsveranstaltung

Ort: Dippoldiswalde, Kulturzentrum Parksäle, kleiner Saal, Dr. Friedrichs-Str. 25, D-01744 Dippoldiswalde

ab 11.00 Uhr	 Anmeldung und Mittagsimbiss

13.00 Uhr	 Eröffnung durch den AK Bergbaufolgen

13.10 Uhr	 Grußwort des Oberbürgermeisters Jens Peter, Große Kreisstadt Dippoldiswalde

13:20 Uhr	 Grußwort des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

Vortragsblock 1: Geologie des Erzgebirges

13:30 Uhr	 Stanek, K.: Überblick zur regionalgeologischen Entwicklung des Osterzgebirges

	 Diskussion

	 14.15 - 14.30 Kaffeepause

Vortragsblock 2: Historischer Bergbau im Osterzgebirge und seine Folgen

14:30 Uhr	 Kugler, J.: Der historische, hochmittelalterliche Silberbergbau von Dippoldiswalde in 	
	 Sachsen

14:50 Uhr	 Bertuch, M.: Vom Bergbau geprägt: Neues zum Siedlungs- und Landschaftswandel im  
		 Osterzgebirge seit dem Ersten Berggeschrey

15:10 Uhr	 Heckler, T.: Auf den Spuren des Silbers – Der neue Bergbaulehrpfad in Dippoldiswalde

15:30 Uhr	 Reißmann, R.: Erkundungen und Bergbauversuche im Osterzgebirge –  
		 Was gibt es sonst noch außer Zinn & Co.?

	 Diskussion

	 16.00 - 16.20 Kaffeepause

Vortragsblock 3: Neuer Bergbau im Osterzgebirge

16:20 Uhr 	 Cramer, B.: Neuer Sächsischer Erz- und Spatbergbau im 21. Jahrhundert

16:40 Uhr 	 Ehser, A.: Sadisdorf – Von der „Kupfergrube“ zum Lithium-Zinn-Vorkommen

17:00 Uhr 	 Dittrich, T.: Das Lithium-Projekt Zinnwald – Hochtechnologierohstoffe aus einheimischen 	
	 Lagerstätten

17:20 Uhr 	 Lehmann, U.: Steine- und Erden-Bergbau im Osterzgebirge
	 Diskussion

17:50 Uhr 	 Zusammenfassung und Schlusswort AK Bergbaufolgen

18.00 Uhr	 Ende der Tagungsveranstaltung

ab 19.00 Uhr 	 Abendessen und Gespräche im Hotel „Am Heidepark“, Am Heidepark 11,

	 D-01744 Dippoldiswalde
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Sonnabend, 22.09.2018

Busexkursion

09.00 Uhr 	 Treff auf dem Markt in Dippoldiswalde

09.00 Uhr 	 Führung auf dem neuen Bergbaulehrpfad

10:00 Uhr 	 Start Busexkursion am Busbahnhof Dippoldiswalde

		  Paulsdorf – Historische Bergbauversuche: Goldgewinnung im Tal der Roten Weißeritz

		  Historischer Bergbau und aktuelle Rohstoff- Erkundungen: Sadisdorf

		  Energierohstoffe aus dem Osterzgebirge: Der frühere Anthrazitbergbau in Schönfeld/Seyde

		  Bergbau auf Zinn, Wolfram und Lithium auf dem Kamm des Osterzgebirges: Altenberg, 	
		  Zinnwald/Cinovec: Befahrung des Besucherbergwerkes Vereinigt Zwitterfeld zu Zinnwald 
		  (Tiefer Bünau-Stolln)

ca. 17:00 Uhr 	 Ende der Exkursion in Dippoldiswalde
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Vorwort des Arbeitskreises Bergbaufolgen

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Erzgebirge war im Mittelalter eine weitgehend unerschlossene Region mit unwirtlichem Klima, also 
ein Ort, der Menschen zunächst eher abschreckte als anzog. Die Besiedlung des Gebirges begann etwa im 
10. Jh., als slawische Familien einwanderten und einzelne Ansiedlungen gründeten. Vom 12. Jh. an, mit 
der Entdeckung reicher Silbererze, schritt die Erschließung der höher gelegenen Gegenden durch deutsche 
Siedler weiter voran. Von der Hoffnung, mit einem kleinen Stück Land und der Arbeit im aufblühenden 
Erzbergbau ein besseres Auskommen zu finden, ließen sie sich dabei weder von dichten Wäldern, noch wenig 
ertragreichen Böden abhalten. Eine besondere Herausforderung waren im Osterzgebirge die klimatischen 
Verhältnisse mit langen Wintern und kurzen, kühlen Sommern. Obwohl topographisch noch nicht einmal 
1.000 Höhenmeter erreicht werden (höchste Erhebung auf deutscher Seite: Kahleberg mit 905 m), sind durch 
den zunehmend kontinentalen Einfluss die Winter kälter und die Niederschläge geringer als im mittleren und 
im Westerzgebirge. Die liebevoll-spöttische Bezeichnung „Holzäppelgebirge“ nimmt Bezug auf die vielen 
Wildapfelbäume, beschreibt damit aber vor allem treffend das raue Klima, in dem kaum anderes Obst gedeiht.

Die Nutzung von Holz aus dem Erzgebirge für Bergbau und Verhüttung führte vor etwa 350 Jahren zu 
raubbauartigem Umgang mit dieser natürlichen Ressource. Die dramatische Abnahme des Holzreichtums 
und Überlegungen, wie dies geändert und eine „nachhaltende Nutzung“ erreicht werden kann, beschreibt 
der sächsische Oberberghauptmann Hans Carl von Carlowitz im Jahr 1713 in seinem Buch „Sylvicultura 
Oeconomica“. Das 35. Treffen des AK Bergbaufolgen hatte sich anlässlich der 300-jährigen Geschichte 
der Nachhaltigkeit diesem Thema gewidmet und neben dem Bergbau verschiedene Aspekte der modernen 
Forstwirtschaft betrachtet.

Die aktuelle Tagung zeigt in der Vortragsveranstaltung Geschichten und Fakten des historischen und aktuellen 
Bergbaus im Osterzgebirge, von der spektakulären Entdeckung und montanarchäologischen Erforschung des 
Dippoldiswalder Silberbergwerkes aus dem 12. Jh. bis zu den neuen Bergbauvorhaben auf Zinn und Lithi-
um. Während der ganztägigen Exkursion kann das große Spektrum des Bergbaugeschehens im östlichen 
Erzgebirge erlebt werden: Vom neuen Lehrpfad zum mittelalterlichen Bergbau in „Dipps“ über die frühere 
Gold-, Kupfer-, Zinn- und Anthrazitgewinnung bis zum aktuellen Erkundungsbergbau in den traditionellen 
Zinnerz-Abbaugebieten.

Das zweitägige Treffen steht unter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters Jens Peter der Großen 
Kreisstadt Dippoldiswalde, die in diesem Jahr ihr 800-jähriges Jubiläum feiert.

Mit herzlichem Glückauf

Arbeitskreis Geowissenschaftliche Aspekte in Bergbaugebieten (AK Bergbaufolgen)
Deutsche Geologische Gesellschaft – Geologische Vereinigung e.V.

Förderverein mittelalterlicher Bergbau Dippoldiswalde e.V.

EDGG, Heft 260 – Vom Silber zum Lithium – historischer und neuer Bergbau im Osterzgebirge � 11



Grußwort des Oberbürgermeisters der Stadt Dippoldiswalde

Sehr geehrte Tagungsteilnehmerinnen und Teilnehmer,
meine sehr geehrten Damen und Herren,

ein herzliches Willkommen und „Glück auf!“ in der Bergstadt Dippoldiswalde, 
die in diesem Jahr das 800-jährige Jubiläum der ersten urkundlichen Erwäh-
nung feiert. Voller Stolz begrüße ich Sie mit Blick auf unsere Geschichte in der 
„Bergstadt“ Dippoldiswalde in dem Wissen, dass sich viele erst wieder an die 
Verwendung dieses Begriffes gewöhnen müssen. Dieser Fakt ist ein Indiz dafür, 
dass wir erst seit einigen Jahren die Bergbaugeschichte von Dippoldiswalde 
wieder in den Focus der öffentlichen Wahrnehmung rücken.

Die Flut des Jahres 2002 brachte neben Zerstörung und Leid in unserer Region 
aber auch neue Erkenntnisse zu der städtischen Geschichte. Das Hochwasser 
spülte hochmittelalterliche Bergwerksanlagen frei, die schon lange in Vergessenheit geraten waren. Im Zuge 
von notwendigen Maßnahmen der Bergsicherung konnten Archäologen wertvolle und einzigartige Zeugnisse 
aus vergangenen Tagen bergen. Die wissenschaftliche Auswertung im ArchaeoMontan-Projekt schrieb auch 
einen Teil der Geschichtsbücher von Dippoldiswalde neu.

Heute wissen wir, dass schon mindestens 30 Jahre vor der ersten urkundlichen Erwähnung Silber in den 
mittelalterlichen Stollen unter Dippoldiswalde abgebaut wurde. Für diese Erkenntnis und die akribische 
Arbeit bin ich den heute tätigen Bergleuten und Archäologen sehr dankbar. Damit in der Zukunft die Berg-
bautradition der Vergangenheit einen festen Platz im Bewusstsein der Bewohner und Besucher unserer Stadt 
bekommt, bin ich sehr froh, dass das Museum Mittelalterlicher Bergbau im Erzgebirge dauerhaft zu diesem 
Thema im Schloss von Dippoldiswalde informiert. Außerdem wird der neu errichtete Bergbaulehrpfad die 
Erkenntnisse der Archäologen an historischen Stellen vor Ort illustrieren und erläutern. Ich freue mich sehr, 
dass Sie diese beiden Themenkomplexe in Ihrer Tagung mit beleuchten.

Ich möchte meinen Blick aus der Vergangenheit in die Zukunft wenden. Die Frage, wo die bergbauliche 
Reise der Region einmal hingeht, beschäftigt nicht nur die Einwohner unserer Großen Kreisstadt, sondern 
auch Sie und wird deshalb auch in Fachvorträgen thematisiert, was zugegebenermaßen ein sehr spannendes 
Thema ist. Steht uns ein neuerliches „Berggeschrey“ bevor? Wird aus der von mir beschriebenen Tradition 
und Geschichte Realität in der Gegenwart? Die bisherigen Erkenntnisse rund um unseren Ortsteil Sadisdorf 
scheinen vielversprechend. Ich denke, wir alle können sehr gespannt sein.

Ich bedanke mich bei den Veranstaltern, den Vortragenden und wünsche Ihnen eine interessante Tagung im 
Kulturzentrum und eine schöne Zeit in der Bergstadt Dippoldiswalde. Vielleicht sehen wir uns in einigen 
Jahren hier wieder, um die heute noch offenen Fragen zu beantworten. Ich würde mich sehr freuen.

Herzliche Grüße

Ihr Jens Peter

Oberbürgermeister
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Grußwort von Stefan Brangs, Staatssekretär im Sächsischen 
Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA), 
Beauftragter der Staatsregierung für Digitales

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen zum 44. Treffen des Arbeitskreises Bergbaufolgen. Das 
diesjährige Motto „Vom Silber zum Lithium – historischer und neuer Bergbau im 
Osterzgebirge“ finde ich besonders spannend. Gilt doch auch für den Bergbau: Nur 
wer die Vergangenheit versteht, wird die Gegenwart und Zukunft gestalten können.

Sachsen ist ein traditionelles Bergbauland. Der Bergbau hat unser Land nachhaltig 
geprägt. Er war Wiege unserer industriellen Entwicklung. Die Entdeckung und 
Erforschung des mittelalterlichen Bergbaus, der Rückblick auf unsere bergmän-
nischen Traditionen, sowie der Gedanken- und Erfahrungsaustausch sind Impuls-
quell für neue Entwicklungen in Wirtschaft, Kultur, Bildung und Wissenschaft.

Aufbauend auf den Traditionen und Erfahrungen will Sachsen seine Bodenschätze auch weiterhin für die 
wirtschaftliche Entwicklung des Landes nutzen. Dazu müssen wir ihre Bedeutung den Menschen immer 
wieder nahe bringen - sei es durch Präsentationen in Museen, schulische und außerschulische Angebote für 
Kinder und Jugendliche oder durch die Eröffnung eines Bergbaulehrpfades für alle Generationen. 

Wir stehen vor technologischen und logistischen Herausforderungen, um den Rohstoffbedarf der nahen 
Zukunft zu decken. Für eine moderne Wirtschaft bildet Rohstoffkompetenz eine wichtige Grundlage. Mit 
aktuellen Forschungsvorhaben und mit mehreren Vorhaben zur Erkundung und Erschließung von regionalen 
Erz- und Spatvorkommen leisten sächsische Akteure einen aktiven Beitrag zur Bewältigung der Herausfor-
derungen.

Rohstoffpolitik ist nicht nur ein wirtschaftspolitisches, sondern auch ein gesellschaftspolitisches Thema. 
Eine öffentliche Diskussion dazu wird gefordert und aktuell auch befördert. Der Freistaat stellt sich diesen 
Aufgaben mit einer eigenen Rohstoffstrategie. Wir wollen helfen, gute Rahmenbedingungen für die Verbes-
serung der Wissensbasis um Rohstoffe und ihre Vorkommen sowie für die Gewinnung und Aufbereitung 
der Rohstoffe aus dem Bergbau aber auch in der Sekundärrohstoffwirtschaft zu schaffen. 

Ich wünsche den Teilnehmern der Tagung einen guten Verlauf, viele neue Erkenntnisse und angeregte Dis-
kussionen.

Glück auf!

Ihr

Stefan Brangs

Staatssekretär

Foto: SMWA/Götz Schleser
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Die Deutsche Geologische Gesellschaft – Geologische Vereinigung dankt 
für die Unterstützung des 44. Treffens ihres Arbeitskreises Bergbaufolgen:

Förderverein mittelalterlicher Bergbau   
Dippoldiswalde e.V.

Große Kreisstadt Dippoldiswalde

Besucherbergwerk „Vereinigt Zwitterfeld zu Zinnwald“
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Überblick zur regionalgeologischen Entwicklung des Osterzgebirges
Klaus Stanek 

TU Bergakademie Freiberg, Institut für Geologie, Bernhard-von-Cotta-Str. 2, D-09599 Freiberg, stanek@geo.tu-freiberg.de 

Zusammenfassung

Der metamorphe Komplex des Erzgebirges gehört zu 
den östlichsten Einheiten des variszisch angelegten 
Saxothuringikums. Der Erzgebirgskomplex (EGK) 
besteht aus metamorphen Deckeneinheiten, deren 
Mineralparagenesen Druck- und Temperatur-Verhält-
nisse aufweisen, die typisch für eine entwickelte Sub-
duktionszone sind. Der Deckenstapel des EGK fällt 
nach Westen ein, so dass heute im östlichen Teil des 
Erzgebirgskomplexes die tiefsten Decken angeschnit-
ten sind. Unmittelbar nach der variszischen Oroge-
nese durchschlugen große vulkanische Calderen das 
metamorphe Basement. Die nachfolgenden granitoi-
den Intrusionen waren verbunden mit der Bildung von 
Rare-Metal-Lagerstätten. Hervorgerufen durch die 
seit dem frühen Mesozoikum wechselnden regionalen 
tektonischen Spannungsfelder wurden vor allem in 
den rigiden Gneiskuppeln des EGK Störungssysteme 
angelegt, denen die für das Erzgebirge berühmten 
Ganglagerstätten aufsitzen. Ausgangs des Mesozoi-
kums und im Paläogen waren die paläozoischen Ein-
heiten des Erzgebirges von Sedimenten und lokal von 
oligozänen Vulkaniten bedeckt. Diese sedimentäre 
Hülle wurde nach der Anlage des Eger-Grabens und 
der damit verbundenen Hebung des Erzgebirges als 
nördliche Grabenschulter weitgehend abgetragen. 
Diese junge Hebung prägt heute die morphologische 
Gliederung des Erzgebirges.

Summary

The metamorphic core complex of the Erzgebirge is 
the easternmost extend of the Saxothuringian zone. 
The complex consists of metamorphic nappe units, 
which mineral associations yield pressure-tempe-
rature conditions characteristic for mature subduc-
tion zones and continent-continent-collisional sta-
ges (Rötzler et al. 1998, Willner et al. 2000, 2002). 
The interpretation of the protolith rocks hints to a 
repeated sequence of Upper Proterozoic to Paleozoic 
volcano-sedimentary series and Cadomian granitoids 
(Mingram et al. 2004). The metamorphic units of the 
nappe pile dip SW, generally. Due to this tilting, the 
deepest nappes are exposed in the east. Subsequently, 
the orogeny and exhumation of the metamorphic core 
complex is intruded by several felsic dike swarms and 
granitoid bodies. Rare metal deposits (Sn+Mo+W) 

are related to the younger igneous event. During the 
Mesozoic and Paleogene, fault systems have been 
formed in rigid gneiss domes by changing regional 
tectonic stress fields. Most of the fault systems served 
as path ways for the hydrothermal ore deposits. In the 
Cretaceous and Paleogene, the eastern Erzgebirge was 
covered by clastic sediments and basic volcanic sills 
and flows. In the Neogene, the prominent Eger Graben 
has been formed. The northern parts of the Erzgebirge 
metamorphic complex was uplifted as northern gra-
ben shoulder up to thousand meters. Due to this uplift, 
most of the Meso-Cenocoic sedimentary cover was 
eroded, the newly formed drainage system is forming 
the recent steep incised morphology.

1. Einleitung

Das Erzgebirge bezieht seinen Namen aus den reichen 
Erzfunden der Vergangenheit. Geologisch betrachtet, 
bildet das Erzgebirge einen metamorphen Komplex 
am Nordrand des Böhmischen Massivs als östlichs-
ter Ausläufer des Saxothuringikums (Abb. 1). Der 
zentrale Teil des Böhmischen Massivs besteht aus 
metamorphen Serien mit mittelkarbonen Granitint-
rusionen, denen Decken der älteren Hochdruck-Hoch-
temperatur (HP-HT) Einheiten sowie die nichtmeta-
morphen Sequenzen des Barrandiums auflagern. Im 
Nordwesten und Südosten des Böhmischen Massivs 
treten metamorphe Dome auf, die sowohl mittelgra-
dige Metamorphite als auch HP und Ultra-HP-Ge-
steine aufweisen. Charakteristisch sind diapirartige 
Aufwölbungen von granulit-faziellen Gesteinen. Die 
Einheiten im Nordwesten und Südosten werden zu 
den jüngeren metamorphen HP-HT Einheiten zusam-
mengefasst (Willner et al. 2002). Der Südwesten und 
der Nordosten des Böhmischen Massivs werden zu 
großen Teilen durch duktile dextrale Seitenverschie-
bungen begrenzt. Eine diese Störungszonen, die Mit-
telsächsische Störung, begrenzt das Erzgebirge im 
Osten gegen die Cadomischen Granitoide der Lausitz.

Die tektono-metamorphe Struktur des Erzgebirges 
bildet eine Dom-artige Aufwölbung von hoch- bis 
mittelgradigen metamorphen Gesteinen, einen soge-
nannten metamorphen Kernkomplex, die von nur sehr 
schwach metamorphen gefalteten Einheiten umgeben 
sind. Die metamorphen Serien zeigen nach ihren Mi-
neralparagenesen Druck-Temperatur-Pfade an, die 
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Zusammenfassung

Bei der Sanierung von 
Bergschäden und Tage-
brüchen im Auftrag des 
Sächsischen Oberberg-
amtes wurde flächenhaft 
unbekannter Bergbau, 
zum Teil direkt unter 
der Stadt Dippoldiswal-
de, entdeckt. Der Arti-
kel zeigt Ergebnisse der 
letzten acht Jahre bezüg-
lich der Montanarchäo-
logie zu diesen hoch-
mittelalterlichen Gruben 
auf. Der Bergbau wird 
in seinem historischen 
Kontext beleuchtet und 
behandelt Funde wäh-
rend der Sanierungsar-
beiten. Daraus ergeben 
sich neue Erkenntnisse zu verwendeten Werkzeugen 
(Gezähe), Technologien und Techniken im mittelal-
terlichen Bergbau.

Summary

In the context of remedial action of mining dama-
ges and collapsed shafts by the State Mining Autho-
rity of Saxony in Dippoldiswalde were discovered 
an unknown mining area beneath and also directly 
down below the town. The article gives results of 
the mining archeology in the last eight years to the 
high medieval mines in Dippoldiswalde, Saxony. The 
lecture answers special on the issue of the historical 
context, to finds and excavations, also to mining tools, 
technologies and technics in the middle ages.

1. Einführung

Seit etwa 2003 finden in Dippoldiswalde umfangreiche 
Sanierungsarbeiten von Bergschäden statt. Auslöser 
dieser Schäden (offene Tagesbrüche, massive Set-
zungen und Senkungen an Gebäuden) waren u.a. die 

Starkniederschläge vom August 2002 und Juni 2013. 
Bis etwa 2009 waren Art, Ausmaß und Alter dieses sich 
nahezu flächendeckend unter der Altstadt und in der 
Peripherie von Dippoldiswalde hinziehenden Bergbaus 
unbekannt. Nach dem Fund von Keramikartefakten in 
einem Schacht und in Abbauen auf einer Sanierungs-
baustelle sowie deren Übergabe mit Fundmitteilung 
an das Landesamt für Archäologie (LfA) durch den 
Autor, sollte sich dies ändern. 2010 wurde zwischen 
dem Landesamt für Archäologie Dresden und dem 
Sächsischen Oberbergamt Freiberg eine Kooperations-
vereinbarung geschlossen, die es den Archäologen des 
Landesamtes ermöglicht, Funde zu dokumentieren, zu 
vermessen und zu bergen. Hieraus entstand, initiiert 
durch das LfA Dresden und gefördert durch die EU, 
das deutsch-tschechische Ziel-3 Projekt (EFRE) Ar-
chaeoMontan zur Erforschung des mittelalterlichen 
Bergbaus im Erzgebirge. Anhand einer Vielzahl wei-
terer Keramikartefakte und überaus reicher Holzfunde 
in Form technischer Grubenhölzer über nunmehr einen 
Zeitraum von fast 10 Jahren kann der Beginn dieses 
Bergbaus für Dippoldiswalde sicher in das letzte Drit-
tel des 12. Jh., ca. ab 1170, gestellt werden.

Abb. 1: Sanierungsbaustelle Brauhofstraße, Teufe 2 (Foto: V. Scholz 2017).
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